Nachdem die Holland Gladiators beim Skoda-Cup 2008 teilgenommen hatten, erhielt der ESC Dresden eine Gegeneinladung zum U 14 Turnier nach Zoetermeer wenige Kilometer von Den Haag entfernt. Gern nahmen wir diese Einladung an, bot sich doch hiermit die Chance, sowohl kulturell als auch eishockeytechnisch ein neues Terrain kennen zu lernen. So machten sich am Freitag, dem 21.05. um 8.00 Uhr 14 Kinder und 11 Erwachsene nebst Trainer Rene Kraske auf den ca. 800 km langen Weg. Neben 10 Spielern aus der Schüler-ODM Mannschaft waren auch die Spieler Philipp Halbauer, Philipp Göbel und Kevin Franke aus Crimmitschau sowie Joe Römer aus Halle mit dabei. Gegen 19.30 Uhr erreichten wir die Unterkunft im Ferienpark Wassenaar an der Nordsee.

Für das Turnier hatten 6 Teams zugesagt, gespielt wurde 1 x 30 Minuten durchlaufende Zeit, jeder gegen jeden. Parallel zum U 14 Turnier fand ein U 17 Turnier statt, so dass insgesamt 12 Mannschaften im Silverdome Zoetermeer die Schläger kreuzten. Am Samstag standen für unsere Jungs 3 Spiele auf dem Programm. 

1.Spiel ESC Dresden - HYC Herentals 7:0 
Erster Gegner war die Mannschaft vom HYC Herentals aus Belgien. Einige Spieler waren schon etwas unsicher, hatten doch alle seit fast 6 Wochen kein Eis mehr unter den Füßen. Aber die Aufregung legte sich schnell, denn von der 1. Minute an hatte man den Gegner im Griff, ging schnell in Führung und so merkte man den Spielern die lange Eispause kaum an. Das Spiel fand fast ausschließlich im Drittel der Belgier statt und mit teilweise sehenswerten Kombinationen wurde das Ergebnis bis zum Endstand von 7:0 in die Höhe geschraubt. Nach dem Spiel erfuhren wir, dass es den Spielern aus Herentals auch nicht anders ging, sie hatten seit Ende März keine Eiszeit mehr.

Tore für Dresden: Jannik Eberth(2), Tom Mühle(2), Maximilian Weinert, Tim Peters, Kevin Franke

2. Spiel ESC Dresden - Zoetermeer Panters Gelb 7:0 
Der nächste Gegner war die 2. Mannschaft der Gastgeber. Auch hier gelang den Jungs ein überzeugender Sieg, auch wenn hier der Trainer für die nächsten Spiele eine konsequentere Nutzung der Chancen anmahnen musste. 

Tore: Joe Römer(2), Maximilian Weinert(2), Tom Mühle, Philipp Halbauer, Jannik Eberth

3. Spiel ESC Dresden - Zoetermeer Panters Blau 2:2 
Die Worte des Trainers sollten sich schneller als befürchtet bewahrheiten. Die 1. Mannschaft der Gastgeber war der erwartet schwere Kontrahent. Beide Teams schenkten sich nichts und unser Torhüter Sergej hatte erheblich mehr Arbeit als in den beiden Spielen zuvor. Ein sehr spannendes Spiel, in dem die Eislöwen bis kurz vor Schluss 2:1 in Führung lagen. Durch einen Abwehrfehler gelang den Gastgebern in der letzten Minute noch der Ausgleich. Durch den Punkt waren aber die Chancen auf den Turniersieg noch gewahrt.

Tore: Tom Preikschat, Philipp Halbauer

4. Spiel ESC Dresden - Dutch Tornados 3:1 
Im 1. Spiel am Sonntag ging es gegen die Tornados, eine holländische Mannschaft, die überwiegend aus Mädchen aus verschiedenen Vereinen des Landes bestand. Die Tornados machten ihrem Namen alle Ehre und gingen kurz nach Spielbeginn mit 1:0 in Führung. Die Löwen wollten sofort den Ausgleich erzielen und fuhren immer wieder Angriffe auf das Tor der Tornados. Aber wie schon im letzten Spiel des Vortages wollte der Puck einfach nicht ins Tor. Zudem häuften sich die Fehler beim Spielaufbau, so dass der Gegner die Scheibe immer wieder abfangen konnte. 20 Minuten dauerte es bis zum Ausgleich und man hörte gleich mehrere Steine bei Anhängern und Trainer purzeln. Dieser Treffer wirkte wie eine Befreiung, denn jetzt wurde wieder schneller gelaufen, sicherer kombiniert und so waren die Tore 2 und 3 nur eine Frage der Zeit.

Tore: Tom Preikschat(2), Philipp Halbauer

5. Spiel ESC Dresden - Deurne Phantoms 5:1 
Die Phantoms waren auch aus Belgien angereist und hatten vor dem Spiel ebenfalls noch die Chance auf den Turniersieg. Die Jungs von Trainer Rene Kraske wussten aber, dass sie es mit einem möglichst hohen Sieg den Zoetermeer Panters, mit denen sie noch punktgleich an der Tabellenspitze standen, schwer machen würden, den Cup noch zu holen, denn schließlich hatte man ein um 5 Tore besseres Torverhältnis. Den unbedingten Willen, jetzt den einen Schritt zum Turniergewinn noch zu gehen, merkte man den Löwen sofort an. Sie begannen wie die Feuerwehr und erzielten schon in der 1. Minute das 1:0. Dieses Tor gab noch mehr Sicherheit und so stand am Ende ein nie gefährdetes 5:1 für Dresden an der Anzeigetafel.

Tore: Kevin Franke(2), Philipp Halbauer, Maximilian Weinert, Jannik Eberth

Das hieß, die Gastgeber mussten in ihrem letzten Spiel gegen die Dutch Tornados mit mindestens 10 Toren Unterschied gewinnen, um den Turniersieg zu holen. Das war zwar sehr unwahrscheinlich, aber im Eishockey ist ja bekanntlich alles möglich. Nachdem die Tornados (durch alle Dresdner Spieler angefeuert) dieses Spiel mit 6:3 gewannen, durfte nun auch offiziell gefeiert werden. Siiiieeeeg!!!

Neben dem Cup nahmen die Dresdner aber noch einen weiteren Preis mit nach Hause. Bei dem am Samstag durchgeführten Schnelligkeitswettkampf, bei dem aus jeder Mannschaft 1 Spieler antrat, holte Tom Mühle souverän den Sieg, für den er einen persönlichen Preis bekam, aber auch für alle Spieler ein Geschenk "erlief". Er wurde dafür von allen natürlich ordentlich gefeiert. Am nächsten Tag wurden alle Spieler für den Turniersieg belohnt. Die Rückfahrt wurde kurzerhand um 3 Stunden nach hinten verlegt und so konnten alle den Freizeitpark besuchen und hatten bei Achterbahn, Wasserrutsche, Schiffsschaukel und Co. noch mal reichlich Spaß.

Bedanken möchten wir uns auch bei den Gastgebern für das sehr gut organisierte Turnier und die tolle Gastfreundschaft. Wir haben uns sehr wohl gefühlt und würden gern im nächsten Jahr wiederkommen, um den Titel zu verteidigen.
